
Stemmclub-Damen gewinnen erstmals Bavaria-Cup mit Traumergebnis 
 

Caroline Garhammer-Vogt und Sascha Stendebach holen Gesamtsieg ï KSV Renchtal 

erneut Mannschaftsmeister - 9 Klassensiege für Landshuter Kreuzheber 
 

 
Caroline Garhammer-Vogt 

 
Sascha Stenbach 

 

Caroline Garhammer-Vogt (Bavaria Landshut) und Sascha Stendebach (KSV Mainz 

08) dominierten den 29. Bavaria-Cup im Kreuzheben in der Einzelwertung, die Damen 

des Stemmclub Bavaria 20 Landshut sicherten sich erstmals den Mannschaftssieg und 

bei den Männern war Titelverteidiger KSV Renchtal erneut erfolgreich. 
 

 
STC Bavaria 20 Landshut 

 
KSV Renchtal 

 

26 Cup-Rekorde geben einen Abriss dessen, was sich im Trainingscenter des Stemmclubs bei 

hochsommerlichen Temperaturen ereignete. Wie sehr sich auch spannende Begegnungen in 

den einzelnen Gewichts- und Altersklassen abspielten, der Fokus lag wie eh und je bei den 

Anwärtern auf den Gesamtsieg. Jede der vier Entscheidungen fiel eindeutig, aber auf dem 

Weg dahin gab es doch teils bemerkenswerte Entwicklungen. 

 

Die Frauenwettbewerbe eröffneten die Nachwuchs- und Altersklassenheberinnen. Dagmar 

McSwain von der TG Landshut setzte als Beste der Altersklasse (AK) IV mit 97,4 Relativ-

punkten (RP) die erste ĂDuftmarkeñ, ihr folgte die Jugendsiegerin Sabrina Pauli (KSC Frau-

enau) mit 115 RP. Einen deutlichen Leistungsschub gab es durch die AK II -Siegerin Michaela 



Lässer-Walt (Bavaria Landshut), die 125 kg zog und 163,3 Zähler sammelte. Diese Marke 

wiederum löschte ihre Vereinskameradin Daniela Falck, die sich kurz nach ihrem 6. WM-

Rang auf unglaubliche 170 kg im Federgewicht der AK I steigerte und die Relativmarke auf 

184,8 erhöhte. Die stärkste Leistung dieser Wettkampfgruppe zeigte die Juniorin Johanna 

Hübenthal (ESV Neuaubing) als sie 207,5 kg lupfte und sich mit 186,3 RP an die Spitze setz-

te, bevor die Aktivengruppe startete. 

 

 
Dagmar McSwain 

 
Sabrina Pauli 

 

In dieser schien Vorjahressiegerin Caroline Garhammer-Vogt (Bavaria Landshut) mit Barbara 

Gapp (Outdoor Fitness Freistadt) eine starke Widersacherin zu bekommen, nachdem diese mit 

162,5 kg ein höheres Startgewicht als die Landshuterin (160 kg) meisterte. Damit hatte sie 

178,4 Punkte auf ihrem Konto ï 0,02 mehr als die Titelverteidigerin. Dabei blieb es auch, 

weil ihre beiden Steigerungen auf 177,5 kg erfolglos blieben. 

 

 
Michaela Lässer-Walt 

 
Daniela Falck 

 

Unbeirrt ging Garhammer-Vogt ihren Weg, wenn auch die Renchtaler Bantamgewichtlerin  

Susann Cichon mit 160 kg die Neuaubingerin Hübenthal um 0,4 RP auf Rang drei verwies. 

Die Landshuterin nahm zielsicher 175 kg und lag damit bereits uneinholbar mit 195,11 RP in 

Führung, um dann abschließend mit 185 kg und 206,3 Punkten den dritten Bavaria-Löwen in 

Empfang zu nehmen. 

 

 
Johann Hübenthal 

 
Barbara Gapp 

 



 
Caroline Garhammer-Vogt 

 

In der Damen-Mannschaftswertung steigerte der Meister des letzten Jahres, Renchtal, die Re-

kordmarke auf 494,2 RP. Der Stemmclub Bavaria Landshut schrieb mit einem Traumrekord 

Cup-Geschichte. In der Besetzung Garhammer-Vogt, Falck, Lässer-Walt und Reichenauer 

verbesserten sie den Cup-Rekord um unglaubliche 72 Relativpunkte auf 554,4 Punkte. 

Oberölsbach wurde mit 471,9 RP Dritter. 
 

Interessant sind auch die Etappen, die zum Gesamtsieg bei den Männern führten. 

 
Alexander Diepold 

 
Josef Weiß 

 

Der 81jährige AK IV-Heber Alexander Diepold (Puch) beeindruckte mit 105,5 RP, Josef 

Weiß aus Frauenau war in der AK III mit 136,65 erfolgreich und in der AK I legte Franz 

Dallinger  (Salzburg) beachtliche 162,86 vor.  

 
Michael Scholz 

 
Christian Flueras 



Das ĂSahnehªubchenñ der Altersklassen setzte aber der zweifache Gesamtsieger und Motor 

des KSV Renchtal, Mario Schnurr mit 182,27 RP in der AK II. Da konnten weder der beste 

Jugendliche Michael Scholz (Oberölsbach/164,74), noch der Juniorenchampion Christian 

Flueras (Potsdam/169,7) Paroli bieten. 

 

 
Mario Schnurr 

 
Franz Dallinger 

 

Im Leichtschwergewicht der Aktiven lieferten sich der Gesamtsieger des Vorjahres Martin 

Lux (Renchtal) mit Manuel Körner (Höllhöhe) ein bis zum letzten Versuch spannendes Duell, 

das Lux für sich entschied. Allerdings überrundete Körner seinen Kontrahenten in der Rela-

tivwertung (192,63) um 0,44, was ihn letztendlich in der Gesamtwertung auf Rang zwei 

schob. 

 

 
Martin Lux 

 
Manuel Körner 

 

Sascha Stendebach vom KSV Mainz 08 griff in der 93 kg-Klasse zur Hantel. Der große Favo-

rit kam aber nicht nur nach Landshut, um seinen 3. Lºwen Ăabzuholenñ. Die erste Station 

seines Fahrplans: Gesamtsieg sichern. Das löste er lupenrein mit seinem Einstiegsversuch 

(340 kg) und den daraus resultierenden 213,59 Relativpunkten. 

Zweite Station: 360 kg. Damit hätte er 226,15 RP erreicht und den seit 1995 bestehenden 

Uralt-Rekord des Italieners Giovanni Brunazzi (225,83) überboten. Vollkonzentriert zog er 

die ungeheure Last nach oben. Die Halle bebte, aber das Kampfgericht beurteilte den Versuch 

mit 2:1 ungültig. Unter enormen Kraftaufwand zog Stendebach den Eisenberg im dritten Ver-

such wieder nach oben ï und wieder hatten zwei Kampfrichter was auszusetzen. 

Stendebach zeigte sich enttªuscht, weil er seinen ĂFahrplanñ nicht fortsetzen konnte, aber er 

versprach wieder zu kommen, um dem Bavaria-Cup seinen ĂStempelñ aufzudrücken.  

Eine klare Angelegenheit war die Mannschaftsentscheidung der Männer. Mit deutlichem Vor-

sprung sicherte sich der KSV Renchtal (729,1) seinen vierten Titel in Folge und zog mit 

Bavaria Landshut und VfB Klötze gleich. Vizemeister wurde Neuaubing (692,88) vor Höll-

höhe (685,36). Bavaria Landshut (653,81) landete auf Rang vier. 



 
Sascha Stendebach 

Streifzug durch die Gewichtsklassen: 

Frauen (Jugend/Junioren) 

Die Jugendkategorie war leider nur mit einer Starterin besetzt. Vorjahresmeisterin Sabrina 

Pauli (KSC Frauenau) sicherte sich erneut den Klassensieg bis 72 kg mit 102,5 kg. 

In der Juniorengruppe fielen zwei Entscheidungen. Bis 72 kg lieferten sich Sandra Augustini-

ok (TG Landshut) und Sofia Walter (SC Oberölsbach) ein spannendes Kopf-an-Kopf-Rennen, 

das letztendlich die WM-Siebte Niederbayerin bei Leistungsgleichheit (157,5 kg) aufgrund 

des leichteren Körpergewichts für sich entschied. Ein enges Gerangel gab es auch um Bronze. 

Janine Oser (KSV Renchtal), die mit ihrer miss-

glückten Steigerung im dritten Versuch ganz vorne 

mitmischen wollte, musste letztendlich Sonja 

Graumann (Forchheim/145 kg) mit 2,5 kg Vor-

sprung den Vortritt lassen. 

Bis 83 kg bot die deutsche Meisterin Johanna Hü-

benthal eine ĂEine-Frau-Showñ mit drei g¿ltigen 

Versuchen und der höchstbewältigten Last, nicht 

nur im Nachwuchsbereich, sondern der ganzen 

Frauenwettbewerbe. Bereits im ersten Versuch 

stellte sie ihren eigenen Cup-Rekord ein, erhöhte 

dann auf 200 kg und meisterte schließlich 207,5 kg. 
 

Frauen (Altersklassen) 

In der Altersklasse leisteten sich die Athletinnen 

keinen einzigen Fehlversuch. Den Auftakt machte 

Dagmar McSwain (TG Landshut) in der AK IV. 

Die nach längerer Abstinenz wieder beim Kreuzhe-

berturnier angetretene 12fache Weltmeisterin im 

Gewichtheben trug sich gleich dreimal mit 70, 80 

und 85 kg in die Rekordliste ein. 

Der für den Stemmclub Bavaria Landshut startende 

ĂSchweizer Kraftflohñ Michaela Lªsser-Walt zog 

in der 52 kg-Klasse beachtliche 125 kg. Sie feierte 

mit ihrer 20. Teilnahme am Bavaria-Cup ein außer-

gewöhnliches Jubiläum. 

 
Michael Lässer-Walt 

 


